
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1939

46 (23.2.1939)



SurlachrrMagkblatl
Lacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt «nd den früheren Amtsbezirk Dnrlach

s

» m«rat täglich nachmittags. Sonn - und Feier«

k
^

«u»groommen . Bezugspreis : Durch unsere
'
a!ua frei ins Haus im Stadtbereich monatlich

Mark, durch die Post bezogen 1,8ö Mark.
^ Einzelnummer 10 Pfennig .

'

^ mA« höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
bei oerspätetem oder Nichterscheinen

, nen*—'
der Zeitung

VftnMttr Bott
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die v gespaltene
Millimeterzeile stk Millimeter breit) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . >4 gültig . Schlich der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Ans»
nähme kann keine Gewähr übernommen werden.

l

W . 4 S Voimerstag , 2Z. sebruar ISIS 110. Jahrgang

Drei - Teilung Valöftinas -
kin Kampf um frttsame PISne — Vtt hoch entwickelte Zone sür Jaden ? — gröbliche Forderung nach Unabhöngigkelt abgetehnt

s z,sdon, 13 . Febr . 2m Zusammenhang mit der am Mitt -
- »ech stattgefundenen Besprechung der englischen und der arabi -

Vertreter erklären politische Kreise , das? man von cngli -
" Seite den Vorschlag gemacht habe . Palästina »n drei Ge-

einzuteilrn, die eine unterschiedlich« Behandlung erfahren
In den sog . „hoch entwickelten Teil - sollen bezcichnen-

r,eise Landkäufe durch Juden weiterhin gestattet sein, wäh-
^ in einem zweiten , weniger entwickelten Teil die Käufe

skaliert , in dem dritten unentwickelten Gebiet jedoch gänzlich
^ Men sein sollen. Die arabische Forderung nach einem Ver -

i.dcs Landkaufes durch Juden ist völlig ignoriert worden .
Yii den am Mittwoch stattgefundenen Besprechungen mit
>Arabern gab Kolonialminister Macdonald eine Erklärung

l den drei arabischen Forderungen ab , über die amtlich nichts
alauiet . Es wird angenommen , dag die britisch« Regierung

Aie Forderung nach sofortiger Unabhängigkeit sür Palästina
angenommen hat und als ersten Schritt zu der Weitercnt-

^Mliiilg eine beschränkte Teilnahme am Staatsleben vorge-
- Wagen hat . Weiter wird angenommen , dag die arabische For -
tlmwg nach völliger Einstellung der jüdischen Einwanderung
katgelehnt und ein Plan für eine Einwanderungsbeschränkung

Prüfung vorgelegt worden ist.
>In den Kreisen der Konferenz rechnet man jetzt damit , daß

britische Regierung beiden Parteien ihren eigenen Plan
gen wird . Eine weitere Besprechung zwischen der briti -
und der arabischen Delegation wird am Samstag statt -

n. wo die Araber auf die heute von Kolonialminifter
donald abgegebenen Erklärungen antworten werden .

den informellen Besprechungen, die Donnerstag zwischen
Vertretern der britischen Regierung und den Vertretern

zcr arabischer Staaten sowie der jüdischen Delegation de¬
in werden, nehmen die Vertreter der Palästina - Araber

teil .
»

'send mit viel schöne » Reden . . . — Eine Rede Lhamber-
lains in Blackburn «.

Leadon, 22. Febr. Chamberlain hielt am Mittwochabend in
burne eine Rede , an deren Anfang er das Shakespeare -

rt stellte : „Mögen die drei Enden der Welt in Waffen kom-
wir werden sie in Schrecken jagen !" Man empfinde den
dieses Wortes , fuhr Chamberlain u . a . fort , wenn man

nke , daß die englischen Ausriistungsvorbrrettungen nur d ' e
^ strengungen Englands darstellten, und datz dabei die Bel -

die im Notfälle von den große » Dominien oder von den
Verbündeten Englands und seinen Freunden außerhalb des
Mischen Empire geleistet werden könnten , noch nicht in Rech-
""

gestellt worden seien. Die gewaltigen Zahlen des Aus-
migsvoranschlages seien ei» Beweis für die ungeheuren Fi¬

nanzkräfte Englands , die es ihm ermöglichten, nicht nur so ka¬
pitale Summen aufzubringen , sondern sie auch zu verausgaben .
Es sei der größte Wunsch seines Lebens , den Frieden und das
Vertrauen auf sester und dauerhafter Grundlage wiederherge¬
stellt zu sehen. Wenn ich mich nicht täusche, sagte Chamberlain
im weiteren Verlauf seiner Ausführungen , werden wir die Be¬
lohnung für unsere Außenpolitik nicht nur in einer größeren
Beruhigung der Gemüter , sondern auch in einem größeren Be¬
schäftigungsgrad in unserem Volke finden . Er glaube nicht,
erklärte der Redner schließlich , daß ein Grund dafür vorliege ,
für die Zukunft des Arbeitsmarktes im allgemeinen oder des
Exporthandels im besonderen pessimistischer Ansicht zu sein.

Die Polizei hatte vor der Halle , in der Chamberlain sprach ,
umfangreiche Absperrmaßnahmen getroffen , um Personen , die
nicht im Besitz einer Einlaßkarte waren , am Eintritt zu ver¬
hindern . Mehrere Personen , die Kosfer bei sich führten , wur¬
den von der Polizei am Eingang aufgesordert, ihre Koffer zu
öffnen. Diese Maßnahme ist zweifellos auf die Befürchtungen
zurückzusühren, daß die Gelegenheit dazu benutzt werden könnte,
Bombenanschläge zu verüben .

Befestigung Guams. — Ein Vorschlag Edens ?
Sensationelle Feststellungen crnes amerikanischen Abgeordneten

Washington, 23. Febr. Das amerikanische Unterhaus setzte
am Mittwoch die Debatte über die Befestigung der Insel Guam
im Pazifischen Ozean weiter fort. Der Abgeordnete Wanzandt
stellte dabei fest, daß der Vorschlag, die Insel Guam zu «»nein

amerikanischen Flotten - und Lustwassenstiitzpunkt zu machen ,
auffälligerweise erst nach dem Besuch Anthony Edens in den

Vereinigten Staaten auftauchte .
Zahlreiche Abgeordnete äußerten sich im Verlauf der Sitzung

dahingehend , daß die Befestigung der Insel kriegerische Verwick¬
lungen mit Japan zur Folge haben würde . Die Debatte über
das Thema soll Donnerstag fortgesetzt werden .

Amerikanische Polizisten schmuggelten Alkohol. — Eine 199

Personen umsassende Bande vor Gericht . — Eine Million
Dollar » Steurrverlust .

Newyork, 23 . Febr. In Newyork begann am Mittwoch ein

größerer Prozeß gegen dir Mitglieder einer Alkoholschmuggel -

bandc , die den amerikanischen Staat durch ihre verbotene Tä¬

tigkeit um eine Million Dollars Alkoholsteuern gebracht haben.
Unter 54 Angeklagten befinden sich sechs Polizeibeamte und sechs
Bundesagenten. 55 weitere Angeklagte haben Eeständnlsse ab¬

gelegt.

der seinerzeit aufgelösten sozialistischen Volksgemeinschaft , zu¬
rückgegeben werden . Weiter sei zu fordern Rückerstattung der
Prozeßkosten, Beseitigung von bildlichen Darstellungen über
die Fehlurteile des Schauprozesses, die im litauischen Kriegs -
nnnisterium in Kowno ausgestellt wurden , allgemeine Wieder¬
gutmachung der den Verurteilten zugefügten Schäden und Be¬
seitigung der verlogenen Hetzschriften , die von den Institutio¬
nen des litauischen Staates unentgeltlich einem großen litaui¬
schen Leserkreis zugeführt worden sind .

Solange die Folgen dieses Schauprozesses nicht restlos be¬
seitigt seien , werde sich an der Grundhaltung des Memeldirek¬
toriums nichts ändern .

klne flnklage der Memeldeutschen an kowno
ttd-Slilge Vlederpmmackunp für die verurteil» «!, des SchauproMes von lsrs gefordert

° Vkinel, 23 . Febr . Die Gefolgschaft des Memeldirektoriums
am Mittwochabend ihren ersten Kameradschaftsabend in

Wesenheit sämtlicher Mitglieder des Direktoriums , des bis -
Landtagspräsidenten Dietschmos, des Leiters des Me -

VAeutschen Kulturverbandes , Bingau , und weiterer Persön -
*Vriten des öffentlichen Lebens.
Präsident Bertuleit hielt eine Ansprache, in der er zunächst

Sinn und Zweck des Kameradschaftsabends einging und
diese sollten im nationalsozialistischen Geist begangen

^°en . Dann kam er auf das Verhältnis des Memellandes zu
M sprechen . Trotz der Aushebung des Kriegszustandes

.
t . November habe sich wenig iu der litauischen Politik ge-

Zwar sei die Staatssicherheitspolizei offiziell ihrer
Mionen enthoben , doch setzen noch heute die gleichen Personen
' Nock eines Zöllners oder Grenzpolizisten ihre Tätigkeit fort

spitzelten das Memelland. Dauernd liefen auch Beschwer -
^ memeldeutscher Volksgenossen ein , daß litauisch« Betriebs -

memeldeutschen Gefolgsleute vor die Entscheidung
ihre Brotftelle zu verlieren oder den neuen mem «lde«t-

^ 8«rumltonen fernzubleiben . Diese Machenschaften bedeu-
ein« Herausforderung . Die kürzlich « Erklärung des li -

Uen Ministerpräsidenten Mironas , daß man die national¬
istische Bewegung im Memellande als ciwas Gegebenes
Hten müsse , werde praktisch von sämtlichen litauischen
u sabotiert . In wirtschaftlicher Hinsicht sei man im
^ >nde keinen Schritt vorwärts gekommen.

. " n nahm Präsident Bertuleit Stellung zu dem Verhältnis
^Eektoriains gegenüber der litauischen Regierung und ver-
^ ^aß diese enlwültig einen Schlußstrich hinter dem Schau-

Jahre 1935 ziehe . So müsse die Beschlagnahme des
"
Kens der Verurteilten im Neumann -Saß -Vrozeß aufgr¬
und deren Eigentum , daruuter auch die Büroeinrichtung

Die memeldeutsche Arbeitsfront . — 3999 Anmeldungen in
zehn Tagen.

Memel , 22 . Febr . Die memeldeutsche Arbeitsfront hielt am
Dienstag abend einen Appell ihrer Memeler Bezirksleiter und
Zellenwarte ab, auf dem der Organisationsleiter , Landesdirek¬
tor Monien , wichtige Mitteilungen machte.

Er gab u . a . bekannt , daß «m Lause von zehn Tagen bereits
3099 Eintrittsgesuche in der Hauptgeschäftsstelle der mrmeldeut-
schen Arbeitsfront eingelausen sind. Das bedeute , daß das
schaffende memeldeutsche Volk den Ruf des Zusammenschlusses
verstanden hat . Von Fall zu Fall würden auch weiter die al¬
ten Verbände übernommen werden .

Der Sprecher gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß in der
verhältnismäßig kurzen Zeit des Neuaufbaues Gewaltiges ge¬
leistet worden ist. Das Marschtempo möge beibehalten werden ,
damit der organisatorisch « Ausbau dem WMen Dr. Neumauns
entsprechend am 1. April ds. Js . als abgeschlossen angesehen
werden kann.

Borankündigung der Räumung Madrids ? — Rotspanische
Regierung will nach Murcia übersiedeln .

Paris , 23 . Febr. Havas meldet aus Madrid , die beiden

„roten Minister- Los Ries und Belao seien in Murcia einge-
trofsen, um die Möglichkeiten für eine Gesamtübersiedlung der
rotspanischen Regierung von Madrid nach Murcia zu über¬
prüfen.

kröffmmg der Schulungsburg des
Sudelengaues

Reichenberg , 22 . Febr. Gauleiter Konrad Henlein übergab
Mittwochnachmittag in Gegenwart zahlreicher Vertreter von
Partei , Staat und Wehrmacht die Schulungsburg des Sudeten¬
gaues ihrer Bestimmung.

Gauschulungsleiter Dr . Suchy führte zuerst den Gauleiter
und die Ehrengäste durch die Räume der neuen Erziehungs¬
stätte . Eie entstand durch Umbau der Liebig ' schen Villa einem
malerisch gelegenen Bau am Südabhang der Jserberge , die das
Reichenberger Tal im Norden adschließen. In den Tagen der
schwersten Kampfzeit des Sudetendeutschtums diente dieses ein¬
same Haus im Walde oft als Zufluchtstätte für die EDP .-
Amtswalter .

Bei der Eröffnungsfeier teilte Dr . Suchy mit , daß in der
neuen Schulungsburg in diesem Jahre i» zwölf Lehrgängen
etwa 899 Ortsleitrr ausgebildet werden sollen . Die Gauschu¬
lungsburg solle auch crziehungspolitischer Mittelpunkt für die
Gliederungen werden , sür die 75 Tage frei gehalten seien.

Nachdem der Leiter der Schulungsburg , Gauhauptstellenleiter
Seiboth , über die nationalsozialistische Erziehung gesprochen
hatte , gab Gauleiter Konrad Henlein die Parole für die Ar¬
beit der Schulungsburg . Cr unterstrich dabei besonders die
Aufgabe des Sudetenlandes als Erenzgau und ging auf die
Aufgaben der Schulungsburg und des Sudetengaues im allge¬
meinen ein . Der Geist der Schulungsburg müsse sein : hart zu
sich selbst , bescheiden in treuester Kameradschaft zueinander und
in glühender Liebe zu Führer und Reich !

«
Der Führer im Münchener Gärtnerplatz-Theater.

München , 22. Febr. Der Festvorstellung der Operette „Die
lustige Witwe " von Franz Löhar im staatlichen Operettenthea¬
ter am Eärtnerplatz wohnte am Mittwoch auch der Führer so¬
wie in seiner Begleitung u . a . Reichsminister Dr. Goebbels bei .

Die hervorragende Aufführung der ewig jungen Meister¬
operette fand den begeisterten Beifall des festlichen Hauses . Die
temperamentvolle Inszenierung des Intendanten Fritz Fischer,
die einzigartige Ausstattung von Prof . Ludwig Sievert und
die hervorragenden sängerischen, schauspielerischen und tänzeri¬
schen Leistungen der Besetzung sicherten dem Werk Franz Lehars
einen neuen großen Erfolg . Besonderen Anteil daran hatten
die - Hauptdarsteller Johannes Heesters, Lisa Herzog, Ruth
Eerntholtz und Hans Fetscherin.

Riesenbeifall fanden vor allem auch die tänzerischen Darbie¬
tungen der Geschwister Hedi und Margot Höpfer sowie der Tän¬
zerinnen Marion Daniels . Dorüthy von Bruck, Micky Braatz
und des Tanzpaares Burnau sowie insbesondere auch das Ge¬
sangballett unter der Leitung von Stammer mit den Solisten
Gabriele Falken und Sylvia Prillinger . Die musikalische Lei¬
tung hatte Franz Willi Strauß , während Peter Kreuder die
musikalische Einrichtung besorgt hatte .

Vie „Vremen" ln Valpara so
Starkes Interesse der chilenischen Bevölkerung an dem deutsche»

Schiff.
Santiago de Chile, 23. Febr . Mittwochvormittag traf der

Transozeandampser „Bremen " des Norddeutschen Lloyd mit
zahlreichen Reisenden in Valparaiso ein . Aus Anlaß der An¬
kunft des Dampfers , der sich auf einer Südamerikareise befin¬
det, gab die Vertretung des Norddeutschen Lloyd einen Em¬
pfang , an dem eine Reihe von Mitgliedern der chilenischen Re¬
gierung , der Verwaltung sowie Vertreter von Wirtschaft und
Industrie teilnahmen . Das Interesse der Bevölkerung an dem
deutschen Schiss ist außerordentlich stark, da ein Dampfer vom
Ausmaß der „Bremen- bisher noch nie in Valparaiso anlegte .

»
Gegen einen Baum gerast. — Drei Todesopfer.

Osnabrück , 23 . Febr. Auf der Landstraße zwischen Neuen¬
kirchen und Emsdetten ereignete sich ein schwerer Berkehrsun¬
fall . Ein mit drei Personen besetzter Personenwagen geriet
beim Ausweichen auf den Fußweg und prallte gegen erneu
Baum , wobei zwei Insassen , «in Schlächtermeister aus Emsdet¬
ten und sein Geselle , sofort tödliche Verletzungen erlitten . Der
Fahrer des Wagens ist später im Krankenhaus gestorben .



francos Vank an Mussolini
relegrammwechsel anläßlich der Siegesparade

Rom , 22 . Febr . General Franco hat an den Duce folgendes
Telegramm gerichtet : „Nach Beendigung des katalamschen Feld¬
zuges und Abnahme der Parade des siegreichen Heeres , dem die
tapferen italienischen Legionäre angehöreu , hat das spanische
Volk beim Vorbeimarsch dieser glorreichen Truppen dem italie¬
nischen Volk und seinem Duce gehuldigt . Zusammen mit dem
Legeisterren Gruß des spanischen Heeres für seine italienischen
Kameraden sende ich Ihnen meine eigenen aufrichtigen Grütze .
Franco .

"

Der Duce hat wie folgt geantwortet : „Ich danke Ihnen für
die den Legionärstruppen gewährte hohe Ehre , in dem für das
große geeinte Spanien wiedereroberten Barcelona vor Ihnen
aufzumarschieren . Ich erwidere mit größter Herzlichkeit Ihren
kameradschaftlichen Erutz , indem ich Ihnen bestätige , daß die
italienischen Legionäre bis zum endgültigen
SiegeJhremBefehlgehorchenwerden . Mussolini, "

„Besser spät als gar nW "
Rom , 22. Febr . Frankreichs neue Devise gegenüber Franco

lautet am Mittwoch , wie die römischen Abendblätter nicht ohne
Befriedigung , feststellen : „Vesser spät als gar nicht !" , wobei be¬
tont wird , dütz sich Paris bewutzr werde , daß die Anerkennung
einer Regierung keine Handelsware sei.

Der Pariser Vertreter der „Tribun a " unterstreicht , daß die
französische Diplomatie vor Franco kapituliert habe . Frankreich
werde ohne jegliche Forderung den Gang nach Burgos antreten .
Der gallische Stolz habe den schwersten Schlag in der jüngsten
Vergangenheit her französischen Politik erlitten . Verard habe
anstatt die angekündigte Eeschichtsstunde zu erteilen , selbst eine
derart bittere Lektion erhalten , daß er sie bestimmt nie ver¬
gessen werde .

^

Die neueste Spanienwalze der Pariser Presse
Paris , 22 . Febr . Nachdem man in Paris teils mit Staunen ,

teils erschreckt feststellen mutzte , daß sich Nationalfpanien weder
durch Drohungen noch durch Geld oder sonstige Schachermetho¬
den bewegen läßt , die plötzliche „Freundschaft " Frankreichs
blindlings anzuerkennen , hat dis französische Presse nunmehr eine
neue Platte auf die Walze gelegt . An Hand verschiedener Er¬
klärungen , die Senator Börard in Saint Jean de Luz einem
Havas -Vertreter sowie den Korrespondenten einiger Pariser
Zeitungen abgegeben hat , stellen die Blätter fast einmütig fest,
daß die Anerkennung der nationalspanischen Regierung durch
Frankreich an und für sich eine „unilaterale Handlung " sei, die
somit „nicht gegen irgendwelche Bedingungen " ausgehandelt
werden dürfe .

Humanitäre Phrasen und nichts dahinter
Paris , 22 . Febr . 2n politischen Kreisen beschäftigt man sich jetzt

ernsthaft mit dem Problem der s o w j e t s p a n i s ch e n F l ü ch t -
linge . Man erklärt , daß Frankreich mehr als 400000 Perso¬
nen ausgenommen habe , von denen sich noch 350 000 auf fran¬
zösischem Boden befänden und der französischen Regierung eine
tägliche Ausaabenlast von 3 5 Mill . Franken verursachten . Die
französische Regierung habe sich zwar bemüht , ausländische Re¬
gierungen und insbesondere die englische , die amerikanische und
die sowjetrussische Regierung zum Beistand für diese
Flüchtlinge zu bewegen und sie zu unterstützen , z . B . durch
Aufnahme einer gewissen Anzahl von Flüchtlingen in ihren Ter¬
ritorien . ?u veranlassen . Das britische und amerikanische Rote
Kreuz batten daraufhin eine gewisse Hilfe in Form von Geld
und Lebensmitteln dem französischen Roten Kreuz zur Verfü¬
gung gestellt . Die britische Regierung habe sich aber
geweigert , irgend einen spanischen Flüchtling in Großbri¬
tannien aufzunehmen und die amerikanische Regierung habe er¬
klärt , daß sie das jährliche Einwanderungskontingent an Spa¬
niern . das sich auf 252 Einheiten erstrecke, nicht erhöhen könne .
Was die sowjetrussische Regierung betreffe , so habe
sie trotz mehrfacher Demarchen auf die Anfrage der französischen
Regierung nicht geantwortet .

Geraubte spanische Viehherden wandern nach Elsaß -Lothrin¬
gen
Paris , 22 . Febr . Wie aus einer Haoas -Meldung hervorgeht ,

machen sich die französischen Behörden „gewisse Sorgen " um die
Unterbringung der im Anschluß an den Fall Kataloniens von
den Spanienbolschewisten über die Pyrenäengrenze getriebenen
Viehherden . Von Toulouse sind , Havas zufolge , bis jetzt bereits
über eine Million Stück Vieb nach Baris und

hauptsächlich nach Elsaß - Lothringen befördert wor¬
den . Diese Sorgen erscheinen nicht recht verständlich , da es wahr¬
scheinlich bedeutend näher lüge , diese „besorgniserregenden "

Mehherden dorthin zurückzuschicken, wo sie von den Noten ge¬
stohlen wurden , statt sie in die entferntesten Teile Frankreichs
zu bringen .

»

Mexiko soll lüoooo Marxisten au '
neh;nen

England und Frankreich sollen zur Flucht helfen

Bilbao , 22 . Febr . Wie aus Madrid bekannt wird , ersuchten
die dortigen Volschewistenhäupilmge ihren zur Zeit Amerika
bereisenden Agenten Prieto , mit der Regierung von Mexiko , be¬
sonders mit Präsident Cardcnas , über die Einreise von über
- 00 000 spanischen Marxisten nach Mexiko zu verhandeln , da der
Zusammenbruch unvermeidlich sei Aehnliche Aufträge erhielten
die sowjetspanischen Vertreter bei den Staaten Südamerikas .
Letztere lehnten jedoch die Einreiseerlaubnis ab . Auch die roten
„Botschafter " in Paris und London werden eingeschaltet . Sie
sollen versuchen , von Frankreich und England die Zusicherung
zu erhalten , daß beim Zusammenbruch eine große Zahl von Aus¬
landsschissen in die roten Mittelmeerhäfen gesandt wird , wo sie
die roten Bonzen an Bord nehmen sollen .

'

Empfang der Autoindustrie
Empfangsabend im Haus der Flieger

Berlin , 22 . Febr . Bei einem Empfang des Neichsverüandes
der Automobilindustrie und der Wirtschaftsgruppe Fahrzeug¬
industrie , zu dem Vertreter der Reichsregierung , der Partei und
ihrer Gliederungen , vornehmlich des NSKK ., der Wehrmacht ,
Polizei und des Reichsarbeitsdienstes sowie der Industrie , haupt¬
sächlich der Automobilindustrie , erschienen waren , sprach nach
kurzen Worten des Korpsführers Hühnlein der General¬
bevollmächtigte des deutschen Krastfahrwesens über die Ratio¬
nalisierung der Automobilindustrie . Oberst von Schell be¬
tonte , daß die diesjährige Autoschau zweifellos an einem Wende¬
punkt in der Struktur der gesamten deutschen Kraftfahrt stehe.
Während im Jahre 1938 die Zahl der Neuzulassungen im gesam¬
ten Auslande gesunken sei, sei sie in Deutschland noch um 9 v . H.
gestiegen . Oberst von Schell schilderte die bisher durchgeführten
Nationalisierungsmaßnahmen , die nicht zuletzt dank
der verständnisvollen freiwilligen Unterstützung der Autoindu¬
strie selbst schon heute sichtbare Erfolge aufwiesen . Diese Maß¬
nahmen würden sich naturgemäß schon in absehbarer Zeit auf
Handel , Handwerk und Export auswirken Die bisher übliche
rein individualistische Linie werde mehr und mehr zugunsten
einer Gemeinschaftsarbeit verlassen .
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Das Plakat für Olympia 1S4ü.
Soeben erschien das offizielle Werbeplakat für die Olympischen
Spiele 1940 in Helsinki . Es zeigt den Wunderläufer Nurmi ,

der leichtfüßig den Erdball überquert . ( Schirtier - M .)

Oopxciakt dx Karl Köhler L Co „ Lerlin -Zehlendorf .
17 - (Nachdruck verboten )

„Aber Fräulein Gux , das ist nun wieder ein wenig über¬
trieben "

, sagte er mit leisem Lächeln ; „wir sind wirklich nicht
alle schlecht. Von mir will ich gar nicht reden ; Sie wissen ja ,
was man über das Eigenlob sagt , aber denken Sie mal an den
guten Professor Dretzler , na , und Martin Bechler ist auch eine
Seele , das kann ich Ihnen versichern .

"

„Und Professor Mauerberg ?"
Er zögerte . „ Das ist ein schöner , sehr verwöhnter Mann ,

ein Genie . Genies kann man nicht mit demselben Matzstab
messen , wie gewöhnliche Sterbliche .

"

„PH , — schöne Männer sind schon sowieso eklig ! Uebrigens ,
da fällt mir ein , es war nicht Uniiebenswürdigkeit , daß ich nicht
wollte , daß Tante Susanne ihm mein Bild zeigte , aber -
er saß uns im Opernhaus gegenüber und hat mich mehrmals
durch sein Glas beobachtet — es wäre doch möglich , daß er mich
wiedererkennen würde .

" >
„Ziemlich sicher sogar ; ein Porträtmaler pflögt ein gutes

Gedächtnis für Gesichter zu haben . Daher wäre es doch für alle
Fälle besser , wenn Sie Ihrer Tante " -

„ Nein , auf keinen Fall , Herr Fink , ich will das nicht ! Ich
habe meine Gründe ! Wie soll ich denn je mit Professor Mauer¬
berg Zusammenkommen ? Höchstens , daß er mich mal von weitem
im Hut sieht .

"

„ Schön — wie Sie wollen . Aus meine Verschwiegenheit
können Sie sich auf jeden Fall verlassen .

"

Sie trennten sich als gute Freunde , als er sie am Bahnhof
Zoo absehte . -

Als Gux zu Hause anlangte , öffnete Susanne die Tür ihres
Zimmers und steckte den Kopf heraus .

„Na , du kommst ja so spät , Guxchen , du bist wohl noch ein
Ende zu Fuß gegangen ? Ich habe eine Ueberraschung für
dich — Auf dem Tisch lag ein feiner weißer Ripsstofs , der
seidig glänzte . „ Kleider und Jacken für uns beide ! Ich erlaube
mir , dir den Stoff zu dedizieren .

"

„ O . Tante Suse , wirklich — das ist goldig von dir ! Ich
brauche ja so nötig noch ein Kleid .

" Sie fiel ihr um den Hals
und küßte sie stürmisch .

„Eben , das weiß Ich ! Und sieh mal her : für dich habe ich
einen roten Lackgürtel und passende Knöpfe besorgt ; für mich
dasselbe in Blau . Ich denke, wir werden sehr schick aussehen !
Wenn cs dir paßt , wollen wir doch gleich zu Vally gehen , da¬
mit wir die Sachen bald bekommen .

" -
Während sie auf dem Wege zur Base waren , die in einem

Gartenhaus in der Kantstraße wohnte , meinte Susanne : „ Eigent¬
lich habe ich ein schlechtes Gewissen . Wir waren so lange nicht
bei Vally , und nun kommen wir auch wieder nur , weil wir etwas
von ihr wollen .

"

„ Aber erlaube mal , wir wollen doch nichts geschenkt haben
Wir bringen ihr Arbeit und darüber freut sie sich sicher.

"

„ Nun ja , aber schließlich arbeitet sie doch für uns sehr
billig — , wir würden das nie wo anders so schick und hübsch für
den Preis bekommen — , es ist doch eine Gefälligkeit und daher
müßten wir sie auch ab und zu einmal besuchen , rein verwandt¬
schaftlich . Aber es ist schrecklich , wo die Zeit bleibt . Ich glaube ,
Vally ist sehr einsam .

"

„ Sie hat doch ihren Jungen .
"

„ Gewiß — aber ein Junge von sieben Jahren kann schließ¬
lich einer Frau doch wohl nicht jeden Verkehr ersehen . Wir
müssen übrigens noch irgend etwas für Berni kaufen . Komm
hier in dieses Schokokadengeschäft .

"
Sie erstanden einen Zirkus mit Schokoladentieren , eine

größere Schachtel mit ebensolchen Zigarren und Ichließlich für die
Base selbst noch Weinbrändkirschen .

Es war ein Geheimnis um diese Verwandte , die eigentlich
so etwas wie ein Schandfleck der Familie war .

Wenigstens hatte sie ihr eigener Vater , der Oberst a . D .
von Schwalm , so genannt , als es vor nun etwa acht Jahren
offenbar wurde , daß sie . die behütete und noch ganz altmodisch
erzogene Tochter einer vornehmen Familie , ein Kind erwartete .

Ein Kind , von dem niemand wußte , noch je erfuhr , wer sein
Vater war .

„Ich werde den Schuft zwingen , dich zu heiraten "
, tobte der

Oberst .
„ Ich würde ihn niemals heiraten , auch wenn er es wollte .

"

„ Bist du ganz wahnsinnig ! Und warum nicht ? "

„ Weil ich nicht für mein ganzes Leben unglücklich werden
will . Ich werde mein Kind allein erziehen .

"

Bombe fiel irrtümlich auf britisches
Das japanische Krtegsministerium über den

Tokio , 22. Febr . Das japanische Kriegsministeriun
Lommuniquö heraus , in dem mitgeteilt wird , daß -

Militärflieger am Dienstag um 11 Uhr die Grenzstadt
chun an der Kanton —Kaulun - Bahn angegriffen hätten
ein Flugzeug irrtümlicherweise eine Bombe aus britisches
fallen ließ . Die Bombe traf die Lokomotive eines
wenden Zuges . Die japanische Armee ließ durch den ja«
Generalkonsul in Hongkong den britischen Behörden ,
dauern wegen des Vorsalles ausdriicken . — England hat j, >
beim Außenamt Protest erhoben .

Gegen Terroristen in Schanghai .
Schanghai , 22. Febr . Am Mittwoch morgen stand

derlassung und japanischen , italienischen und britischen Tr»
durchgesührt wurde . Im ganzen waren etwa 500 MaMf
geboten . Im Verlaufe der Aktion kam es zwischen den Pyp«.
Mannschaften und chinesischen Banden zu lebhaften Tchie ^ ^
Zwei chinesische Polizisten , ein chinesischer Zivilist sonn«
Frau und ein Kind wurden dabei getötet . Die Zahl der !
mundeten ist noch nicht bekannt .

Hochzeitsgesellschaft überfallen . — Ei « Toter , zehn Berits
Racheakt eines verschmähten Liebhabers ?

Warschau , 22 . Febr . Einen blutigen Ausgang nahm
Hochzeitsfeier in dem Dorfe Olszyny in der Nähe von K»
Während die Hochzeitsgäste sich mitten im Vergnügen ^
überfielen mehrere Personen , die mit Revolvern , Aexte ,
Knüppeln bewaffnet waren , den Hof und begannen « i,
in die Hochzeitsgesellschaft zu schießen und auf sie einzatz
Nach der Verwüstung der Räume verschwand die Bande
der , nachdem sie einen Hochzeitsgast getötet und zehn scharr,
letzt hatte .

Bis jetzt konnte noch nicht festgestellt werden , ob es sich Ml
einen Raububerfall oder um den Racheakt eines verschMhM
Liebhabers handelt .

Deutsche Erfolge bei den Akademischen Weltwintersptzlox
Oslo , 23. Febr . Ni den VI . Akademischen WeltwintersM »

bei Lillehammer in Norwegen war Harro Cranz im Torla^
der Männer der weitaus schnellste Läufer und holte sich dy,

'

Weltmeistertitel . Bei dem Torlaus der Studentinnen erodrch
Lisa Hoferer -München den ersten und die Jnnsbruckerin Hehp
Eödl den zweiten Platz .

Bei der Kombinationswertung der Studentinnen (ARM
und Torlauf ) errang Helga Eödl den Weltmeistertitel .

Buren gegen die Iudenherrschaft
Kapstadt , 22 . Febr . Im Kapstadter Parlament beklagte sichja'

nationale Abgeordnete Booysen über die mangelhafte Cchni»
Politik im Lande . Verantwortlich dafür sei das gegenwärtiges -
dische Ausbeutungssystem . Man brauche sich nicht zu wundst ,
wenn die Buren gegen „britische " Verwaltungsmatznahmea «ch
treten , d . h . gegen die Kontrolle und den MachtanspruchWtz
scher Finanzmagnaten . Südafrika könne seiner notleidenden Ht>
völkerung nur wirklich helfen , wenn es die Bande mit EnglM
löse.

Herzog von Sachsen -Coburg -Eotha in Warschau . M
woch traf in Warschau der NSKK .-Obergruppenführer H
neral der Infanterie Herzog von Sachsen - Toburg -Gothl i
seiner Eigenschaft als Präsident des Ständigen Intern ,
tionalen Frontkämpferkomitees und der deutschen Fron
kämpferverbände zu einem offiziellen Besuch ein . In sei»
Begleitung befinden sich u . a . Gauleiter Oberpräside,
Schwede -Coburg , Reichskriegerführer Generalmajor Retz
hard und ein Vertreter des Reichskriegsopferführers Otze
lindober .

Gründung einer Reichshebammenfchaft . Der Neichsimw
minister hat die Reichsfachschaftsleiterin Frau Nanna km
mit den Vorarbeiten für die Begründung der Reichche!
ammenschaft beauftragt . Bis zur Begründung werden tz
Aufgaben durch die Neichsfachschaft deutscher Hebainn«
wahrgenommen .

* Und alles Wüten und Toben half nichts . Vally war nicht
dazu zu bewegen , den Namen zu nennen .

Der Oberst machte seiner Frau heftige Borwürfe , daß sie p
wenig die Vertraute ihrer Tochter war , daß sie nicht emm«
ahnte , wer in Frage kommen konnte .

Um einen Skandal zu vermeiden , der der Zukunft der beM
jüngeren Schwestern hätte verhängnisvoll werden können , ent¬
schloß sich Oberst von Schwalm , einige tausend Mark zu opstw-
das Geld , das eigentlich für eine Aussteuer Vallys bestimmt war.

Auf ihren Wunsch ging sie nach Hamburg , wo sie eine stutzen
Pensionsfreundin wohnen hatte , die ihr sehr nahe stand und a»
der sic, wie sie hoffte , eine Stütze haben würde .

Sie hatte sich in dieser Annahme auch nicht getäuscht .
Sie mußte sich ihren Eltern gegenüber als völlig abgeftn « "

erklären und durfte das Haus nicht mehr betreten .
Vally hatte früher mal einen Schneiderkursus burchgemaM

und seitdem nicht nur ihre ganze Garderobe selbst gearbeitet , >m-

dern auch die der Mutter und der Schwestern , und zwar Mit m-

gewöhnlich viel Geschmack und Geschick .
Sie war sofort entschlossen , dieses Talent auszuwerten , ^

sich und ihr Kind zu erhalten . Denn gerade diese Beschäftig ^
die sie zu Hause ausüben konnte , ermöglichte es ihr , es immer °

sich zu behalten .
Sie blieb die ersten vier Jahre in Hamburg , unsaE ^

schwere leidvolle Jahre . Während dieser Zelt heirateten w
beiden Schwestern nach Ostpreußen , die Eltern starben O "

hintereinander .
Als sich dann der Freundin , die sehr sprachkundig war , M

gute Stellung als Korrespondentin in einem größeren um
nehmen in Berlin bot , siedelten sie dorthin über , nahmen «

getrennte Wohnungen . ^
Marie Schubert , die einzige Verwandte , die stets mit isst «

Briefwechsel geblieben war , war hier ihre erste Kundin "

schickte ihr andere zu . Auch ihre Freundin , Sophie Türk . tz" .
vielfach Gelegenheit , sie zu empfehlen , Damen aus dem P "
kamen hinzu , eine empfahl sie der anderen .

Es dauerte gar nicht lange , bis sie eine feste Kündig
hatte , die ihr ein bescheidenes , sorgenloses Leben gestattete . ^
kamen in der letzten Zeit oftmals Tage , an denen sie kaum WM?
wie sie alle Arbeit schassen sollte und sich eine Hilfe anneh»
mußte .

sFortlehuna folgt.)
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